
Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

S7 Sitzung vom 6 Februar 1 Uhr
Der Antrag des Abg Singer Sozd auf Einſtellung des

Strafverfahrens gegen den Abg Frhr von Münch wird an
genommenHigran wird die zweite Etats Verathung mit dem Etat
des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt

Abg Bebel Sozd Die Redeu der Abgg Bachem und Richter
haben ſich dadurch ausgezeichnet daß ſie eine Menge der kleinſten
und unbedeutendſten Einzelheiten vorbrachten Lebhaftes Oho h
Wenn Advokaten ſich nicht zu helfen wiſſen befolgen ſie auch
wie dieſe Herren die Taktik dem Gegner Dinge unterzulegen die
er nicht zu vertreten gewillt iſt Keine herrſchende Klaſſe hat bis
jetzt zugegeben daß ihre Ordnung morſch iſt und uns gegenüber
ſind alle andern Parteien eine einzige reaktionäre Maſſe Jhr
Denkvermögen erlaubt Jhnen nicht die Unterſcheidung zwiſchen
Staat und Geſellſchaft die Herr von Stumm neulich geleugnet
bat Seine Bemerkung der Zukunftsſtaat ſei ein Zuchthaus
aber wenn es irgendwo ſo ausſieht wie im Zuchthaus ſo ſieht es
ſo in den Betrieben des Herrn von Stumm aus der ja auch
durch ſeine Arbeitsordnungen gegen die freie Arbeit vorgeht
und durch ſeine Ehebeſchränkungen auch die Kinderzeugung regelt
Wenn die Maſſen ſo ſind wie ſie ſind ſind ſie das Produkt
Jhrer Erziehung Widerſpruch rechts

Das Centrum hat nicht einmal für die Abſchaffung des elendeſten
aller Wahlſyſteme geſtimmt im preußiſchen Aageordnetenhauſe
Widerſpruch im Centrum Wir haben nicht die Macht geſetz
geberiſch einzugreifen aber wir 36 Sozialdemokraten haben mehr
moraliſchen Einfluß als Sie 360 zuſammen Lachen rechts und
im Centrum Das beweiſt die Thronrede des alten Katſers
Wilhelm der die Berechtigung einiger unſerer Beſtrebungen darin
anerkannt hat Auch wir haben viele Arbeiter hinter uns und
werden Sie bei den nächſten Wahlen um das doppelte der
Stimmen ſchlagen Weil die Sozialreform ſo gering iſt kommen
die Arbeiter zu uns Wenn man erſt Dinge mit ſchlechten Witzen
aus der Welt ſchaffen könnte wäre es Herrn Richter gelungen
Der Vorwurf ich hätte dem Volke etwas wider beſſeres Wiſſen
vorgeredet iſt gänzlich ungerechtfertigt ebenſo wie der Vorwurf
eines Widerſpruchs in meinem Buche Unſere Ziele in der erſten
und zweiten Auflage Wir haben klare Ziele und Herr Richter
hätte ſeine Rede über das Sparen auch vor 30 Jahren halten
können er iſt eben ein lebender Petrafakt Heiterkeit Sie
können das Bild Jhres eigenen Staates nicht auf fünf Jahre
vorans malen und verlangen von uns ein Bild des von uns er
ſtrebten Staates

Die Sozialdemokratie erwartet die Beſſerung von der Entwicke
lung der Dinge nicht von den Perſonen wie es die franzöſiſche
Revolution mit ihrem Köpfeabſchlagen that Die Kriſen rühren
nicht wie Abg Richter behauptet von den ſchlechten Ernten
ſondern von der Bourgeois Entwickelung her Die Arbeitsloſen
Verſammlungen haben allerdings Redner aus den Reihen der
Arbeitsloſen gehabt Herr Richter hat das Bild des Zukunfts
ſtaates nach ſeinen eigenen Vorſtellungen gezeichnet und deshalb
iſt es falſch Das zeigt daß er einen Reichskanzler konſtruirt
und dieſen abgehen läßt weil er ſich nicht ſelbſt die Stiefel putzen
will Die Aktionäre wollen wir nicht halten ſie können das
Land verlaſſen Wenn die Reichseiſenbahn Verwaltung nicht als
Staatsbetrieb genügt ſo liegt dies an den Perſonen und an der
Ueberſchuß Wirthſchaft Die Verhältniſſe werden ſich naturgemäß
entwickeln und das Maß der Jntelligenz unſerer Arbeiter ver
bürgt daß die richtigen Männer an die richtige Stelle kommen
und z B Jngenieure guch wieder als Jngenieure Verwendung
finden werden Das Lohnſyſtem iſt neuern Urſprungs es hat
ne Perioden in der Geſchichte gegeben wo man Lohn nicht
annte

Man ſieht alſo auch ohne Lohn kann ausgekommen werden Die
Broſchüre des Herrn Richter wird von den Arbeitgebern vertheilt
daher ihre Verbreitung mein Buch Die Frau iſt in elf Spra
chen überſetzt von den Arbeitern gekauft worden und hat vornehm
lich aufklärend auch in Frauenkreiſen gewirkt Herr Richter hat
über die centraliſirten Betriebe wie Waſch und Heizanſtalten
geſpottet und doch ſehen wir dieſe Centraliſirung heute ſchon viel
fach eingeführt z B in großen Hotels und Kaſernen bei Koch
und Waſchgelegenheiten Wenn man manche Frau des Arbeiters
fragt ob ſie ſechs Kinder den ganzen um ſich haben wollte
würde ſie antworten ich würde froh ſein wenn ich ſie einen
halben Tag lang in ſichere Hände geben könnte Widerſpruch
Unſere Kadettenanſtalten ſind etwas Aehnliches Dann hat
Herr Richter die Verwerflichkeit ſolcher Anſtalten an dem Beiſpiel
der Strampelannie dem Gegenſtück der Sparagnes große Heiter
keit beweiſen wollen die ſich blos ſtrampelt und an Erkältung
ſtirbt Jch begreife nicht wie ein ernſter Mann ſich mit ſolchen
Dingen abgeben kann Die Sparagnes iſt eine Figur wie ſie
heute im allgemeinen bei den niedrigen Löhnen nicht vorkommen
kann Der Arbeiter kann durch Sparen ſeine Lage heute nicht

verbeſſern 4Wenn er aber ſparen würde würde die Jnduſtrie der Tabak
und Schnapskonſum leiden Das Gothaer Programm bedeutet
keine Schwenkung ſondern es war ein Kompromiß Programm
hervorgegangen aus dem Drucke des Sozialiſtengeſetzes Die Ge
ſchichtsentwicklung iſt durch materialiſtiſche Momente bedingt ſelbſt
die Reformation Zum Schluß hat Herr Richter einen elegiſchen
Ton über die Parteientwicklung der bürgerlichen Geſellſchaft an
geſchlagen aber wenn dieſe mehr und mehr reaktionär wird und
ihre alten Programme in die Taſche geſteckt hat ſollen wir des
halb aufhören Sozialdemokraten zu ſein Verkümmert die
bürgerliche Geſellſchaft wir können s nicht ändern Wollen Sie
weiter mit uns kämpfen ſo ſollen Sie uns bereit dazu finden

Abg Böttcher natl Man kann keine neue Kulturſtufe mit
dem abſoluten Mangel jeder Autorität begründen wie Sie es thun
wollen Die Arbeiter glauben jetzt ſelbſt nicht mehr an die von
nen geſchilderte Zukunft Herr Bebel hat in ſeinen heutigen
Darlegungen ſeine frühern ſchriftlichen völlig desavouirt Wenn
die Arbeiter alle die Theorien hören werden die Herr Bebel hier
entwickelt hat werden ſie ſagen Glücklich Auguſt macht dies
nicht h Große Heiterkeit Sie haben nichts prodzuirt was
den Arbeiter wirklich befriedigen kann ie haben blos
er übrigen Geſellſchaft das Gewiſſen geſchärft aber dies

Verdienſt das ich immer anerkannt habe wird durch
die ſchlimme Wirkung Jhrer Agitation vermindert Die Geſell
ſchaft hat ihre Pflicht verſäumt gegenüber der Umgeſtaltung der
Produktion Trotzdem hat aber kein Land viel für die Arbeiter
gethan wie Deutſchland Wer ſagt Jhnen denn daß nicht gerade
die Konzentration des Betriebes und Kapitals das Kleingewerbe
wieder in die Höhe bringt Meinen Sie daß die Arbeiter mit
den von Jhnen erſtrebten Expropriationen einverſtanden ſein
werden Sie kennen die Arbeiterſchaft nicht und wenden ſich an
ihre niedrigſten Triebe da Sie für ſittliche kein Verſtändniß
haben und deshalb die Religioſität ohne die es keine Kultur
giebt haſſen Das Ergebniß der letzten drei Tage iſt daß Sie
mit abſolut nackten Händen der Zukunft gegenüberſtehen Der
Arbeiter wird daraus lernen daß er ſich heute noch beſſer be
findet als in dem Wolkenkuckucksheim das Sie ihm malen Bei
fall bei den Nationalliberalen

Abg v Koscielski Pole Auf die Frage nach dem ſozial
demokratiſchen Staate haben wir keine Antwort erhalten als Sie
werden es auch nicht beſſer machen als wir Sehr richtigrechts Wir haben nur was im Zukunftsſtaat n
ſein wird aber nicht was ſein wird Gegen die Sozialdemokratie
ſchützt am beſten Sparſamkeit und Religion Leider hat die i
preußiſ e Regierung durch ihre Sprachenpolitik uns die Waffe
der Religion entwunden Gleichwohl wird es Jhnen nicht ge
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lingen die polniſche Bevölkerung zu ſich herüberzuziehen Auch und
die Vaterlandsliebe iſt eine Schutzwehr gegen Jhre BeſtrebungenWenn alle Parteien zuſammenſtänden auch zur Stärkung Der

Wiſſenſchaft können Sie ſehr wohl etwas gegen die Sozial
demokratie ausrichten Beifall

Abg Bachem Centwg Herr Lieber und meine Wenigkeit
haben im preußiſchen Angesrdpetenpantt das allgemeine gleiche
Wahlrecht vertheidigt und nur von einem ſchärfern Betonen
unſeres Standpunktes abgeſehen weil es bei den Machtverhältniſſen in jenem Hauſe Jelchergendung geweſen wäre Die
Sozialdemokraten haben auch heute gezeigt daß Agitiren Dis
kreditiren Kritiſiren nicht nur ihre Meihode ſondern auch r

t An Stelle des Staates hat Herr Bebel die Geſell
aft geſetzt
Nun frage ich alſo nicht nach Jhrem Staat ſondern nach Jhrer

ZukunftsGeſellſchafts Ordnung Die Frage iſt dieſelbe wie
früher aber die Antwort wird auch dieſelbe ſein wir wiſſen es
nicht Sie wollen keine Autorität keine Juſtiz wie wollen Sie
den nöthigen Gehorſam erzwingen Das Ergebniß der heutigen
Debatte iſt die Abneigung Jhrerſeits daß Sie Revolution wollen
Nicht mehr iſt die Rede vom Zukunftsſtaat alſo haben Sie die
Leute ſeit dreißig Jahren an der Naſe herumgeführt Bei Jhnen
iſt immer die Rede von Wiſſenſchaftlichkeit aber Sie ſelber haben
nicht einmal den Thomas von Aquino vom Ariſtoteles zu unter
ſcheiden verſtanden Jhr früherer Parteigenoſſe Benediet Fried
länder beſtritt Jhnen ja auch die Wiſſenſchaftlichkeit Sie
reden vom Zukunftsſtaate nur wenn Sie vor dem 24jährigen
Fabrikarbeiter der nicht einmal Jhr Programm begriffen zu haben
ſondern nur anerkannt zu haben braucht ſtehen der wiſſenſchaft
lich gebildet iſt Heiterkeit und Zuſtimmung Wir ſind durchaus
der Anſicht daß verſöhnende Maßnahmen zwiſchen Beſitz und
Armuth getroffen werden müſſen ſind aber friedliche Sozialiſten
während Sie revolutionäre alſo unfruchtbare Sozialiſten ſind
Sie bekämpfen das Chriſtenthum das ſich ſeit 1800 Jahren der
Armen und Unterdrückten angenommen hat Der Vorwärks
ſagt das Chriſtenthum müſſe an die Wand geſtellt und mit
einem humanen Geſchoß beſeitigt werden Wir lehnen es ab
ohne kirchliche und ohne ſtaatliche Autorität zu arbeiten Wer
dieſe perhorreszirt verübt nichts wie Unfug Der Sieg über das
Chriſtenthum führt nur über unſere Leichen Lachen bei den
Sozialdemokraten Wir werden uns weder durch Jhre Angriffe
gegen das Chriſtenthum noch gegen uns abhalten laſſen aus
Liebe zum deutſchen Arbeiter zu arbeiten Beifall
Abg Richter dfr Die Rede des Abg Bebel war heute

dünnflüfſſiger als man es ſonſt von ihm gewohnt iſt Er hat ſich
wiederholt berufen auf die Wählermaſſen da draußen Jm Parla
ment aber hat man es nicht nöthig ſich auf Wählermaſſen da
draußen zu berufen wenn die Sache an ſich ſtark genug iſt Er
meinte weiter ſeine Broſchüre über die Frau werde von Ar
beitern geleſen Gegenſchriften wie die meinige nicht g

Wenn das wirklich wahr wäre ſo würde das nicht für die
Intelligenz der ſozialdemokratiſchen Schichten ſprechen Ein
altes Wort heißt Eines Mannes Rede iſt keine Rede man ſoll
ſie hören alle beede Wir haben das Buch über die Frau ge
leſen Wenn die ſozialdemokratiſchen Arbeiter unſere Schriften
nicht leſen dann kommt es daher daß Sie nicht wagen ſie ihnen
in die Hand zu geben und alle Kunſtſtückchen mit denen Sie
durch Witzchen und Scherzchen die Sache ins Lächerliche zu ziehen
fuchen ſind nur darauf berechnet zu verhindern daz jemand ſich
in ernſter Weiſe in die Lektüre dieſer Schriften vertieft Jn
deſſen find Sie ſelbſt der Wirkung Jhrerx Broſchüren nicht ſicher
Als in einer norddeulſchen Stadt einmal meine Broſchüre unent
geltlich verbreitet wurde da hatten die Sozialdemokraten nichts

zu thun als die Gegenbroſchüre in derſelben Weiſe zu
verbreiten

Die Späße mit welchen Sie mich zu unterbrechen geſucht
haben waren nicht eines Prädikats gut werth Sie waren
alle darauf berechnet die Aufmerkſamkeit von mir und den ernſten
Sachen abzulenken um die es ſich handelt Sehr richtig Aller
dings es giebt Dinge in denen es äußerſt ſchwer iſt den Ernſt
der Sache zu beachten z B wenn man auf die Phantaſiegebilde
zu ſprechen kommt ſo in dem Thema über die Uebervölkerung
Abg Bebel hat zwei Stunden geſprochen aber darüber hat er
geſchwiegen Warum geben Sie darüber keine Auskunft Weil
Sie keine Mittel wiſſen Jhren Himmel auf Erden vor Ueber
völkerung zu ſchützen Abg Bebel hat ſich auch heute in der
That als ein Muſter bewieſen durch Streit um Worte die Auf
merkſamkeit von dem abzulenken worauf es ankommt Jch ſagte
Sie wollten die Aktionäre auf das Schiff ſetzen ihnen aber
vorher das Geld abnehmen Darauf ſagt Herr Bebel J be
wahre ſie mögen ſo viel Geld mitnehmen als ſie nur wollen
Darauf kommt es nicht an Wollen Sie aber leugnen daß der
ſozialdemokratiſche Staat bedingt ſämmtliche Aktien für werthlos
zu erklären d h die Beſitzer zu expropriiren Ja oder Nein
Entſchlüpfen Sie nicht Es handelt ſich um Rechtsverhältniſſe
und darauf wagen Sie keine Antwort zu geben

Es giebt ſehr viele kleine Leute die auf dieſe Weiſe Erſparniſſe
gemacht haben Sie wagen keine Antwort zu geben wie Sie
es mit dieſen Exſparniſſen halten wollen Der Hauptſache gehen
Sie aus dem Wege Auch dieſen kleinen Leuten wollen Sie ihre
Erſparniſſe die aus Millionen beſtehen wie die Sparkaſſenſtatiſtik
auſweiſt abnehmen Zuruf Er braucht ja nichts mehr l Dann
brauchen ſie nichts mehr Alſo derjenige der in ſeinem Leben
geſpart hat der es vorwärts gebracht hat ſoll das Gleiche er
halten mit demjenigen der in dieſem Leben alles aufgebraucht
hat vielleicht zur Putzſucht und zum MüſſiggangSie fangen damit an das Eigenthum auch der kleinen Leute
zu vernichten Darum iſt Jhnen dieſe ganze Schilderung von
mir ſo äußerſt widerwärtig Sie behaupten die Sparkaſſenein
lagen ſtammen von Wohlhabenden Jn der Stadt Hagen werden
über die Sparkaſſeneinlagen ſorgfältige Liſten geführt Darnach
c 6 Millionen allein von den Handarbeitern geſpart worden
arunter nach Abzug der kleinen Handwerksmeiſter über 4 Millio

nen von den Arbeitern
Wir ſprachen von Verſtaatlichung der Eiſenbahnen

Sie ſagen die Mißſtände liegen an der ſchlechten Verwaltung
an den Perſonen und an dem Beſtreben Ueberſchüſſe zu machen
Nein es liegt an der Einrichtung Eine monopoliſirte centrali
ſirte Verwaltung kann ganz anders rückſichtslos vorgehen als das
bei Konkurrenzunternehmungen auf demſelben Gebiete der Fall
iſt Die Erfahrungen die wir gemacht haben geben einen leiſen
Vorgeſchmack von dem was geſchehen würde wenn alles mono
poliſirt würde und alles ſich dieſer Organiſation von oben herab
unterwerfen müßte Der Großbetrieb iſt vortheilhaft in gewiſſem
Grade und an gewiſſen Stellen aber in dem Augenblick wo er

e wird bringt er keinen Vortheil ſelbſt wenn er dem
Kleinbetrieb überlegen iſt Der Großbetrieb hat ſeine Grenzen d
jenſeits deren er nicht produktiv ſein kann
9 Jch weiß ſehr wohl daß in den Verſammlungen der
Arbeitsloſen auch wirklich Arbeitsloſe geſprochen haben
Nur wäre es von Jntereſſe die Saiſon arbeiter von den

organiſirte ſozialdemokratiſche Mache handelte waren Sie ja
provocirt zu antworten wie es dann der ſozialdemokratiſche
Staat machen würde wenn er unter denſelben Verhäliniſſen eine
ſchlechte Ernte hätte und dann die Wirkungen derſelben vparaly
ſixen ſollte darauf war ich geſpannt Da haben Sie wieder ge
ſchwiegen und eine wiſſenſcha Abhandlung über Kriſis im
allgemeinen ten und ſich berufen auf Herrn Bamberger und
deſſen Wiſſenſchaftlichkeit auf meine Koſten gelobt Abg Bam
erger hat mich autoriſirt zu erklären daß er meine Anſchauungen

in jeder Beziehung theile Abg Bebel Dann bedaure ich
hu Jch habe nur von der rege Kriſis frohen
und geſagt hier liegt doch nirgends eine Ueberproduktion vor
Die Kriſis von 1 war verſchuldet durch die Gründungen

übrigen zu trennen Da es ſich um eine von oben herab h

vell erſt 7 Fehur
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ie doch nicht die frühern hrhunderte auf Koſten
des gegenwärtigen Damals verhungerten Fena und
aber Tauſende ohne Hilfe zu finden hrend dieſe Verhältniſſeheute wenigſtens in e rharfen Auswüchſen gehoben Das

verdanken wir der Pr wirt aft Wie wäre es do per
wenn die Privatwirthſchaft nicht vorhanden geweſen wäre
uns aus Oſtindien und Amerika nicht Getreide berbeigeſchan
hätte was uns u Sie haben uns weder geſagt was Sie bei
einer ähnlichen Kriſis machen würden noch einen Beweis geführt
daß bei Jhnen die Kriſis ausbleiben würde Eine Kriſis kann
ausbleiben wenn Produktion und Konſumtion planmäßig geregeltſind Denn was iſt Kriſis anderes als wenn das Verbahs
von Produktion und Konſumtion ſich nicht mehr deckt Jn dem
Augenblick wo Sie ſagen Produktion nach h Konſum nach
Belieben haben Sie auch die Kriſis Sehr richt 7Herr Bebel führt als Schutz dagegen die S an a
brauchen wir doch aber keinen ſozialiſtiſchen Staat Beifa

dieſe

Nichts kann unſere Geſellſchaftsordnung hindern dieſe Seafane

zu vervollkommnen Aber in einem Jrrthum befindet ſich Herr
Bebel Er kennt nur die e p deſſen was beſteht Kommt
es denn aber darauf an die beſtehende Konſumtion zu erhalten
Nein es kommt darauf an die beſtehende zu verbeſſern Das iſt
die große J der re kenre durch Spekulation
eine beſſere Konſumtion hervorzurufen neue und feinere Be
dürfniſſe der rer ars nen Jm ſozialdemokratiſchen
Staate iſt davon nicht die Rede Da muß man ſich bei der ein
mal gegebenen Produktion begnügen Denn was hätte die
Staatsleitung für ein Jntereßtt die Produktion anders zu ge
ſtalten Das würde ja alle Maſchinen und Vorräthe überflü 5
machen Die Konkurrenz der Privatunternehmer fragt aber nich
a r ſozialdemokratiſche Staat bedeutet alſo nicht einen
ortſchritt
Herr Bebel weicht auch der Frage über den Lohn im

ſozialdemokratiſchen Staate aus und macht verſchiedene Exzählungen
über die Lohnweiſe der frühern Jahrhunderte und ſpricht von
der Unwiſſenſchaftlichkeit von Leuten wie ich einer bin Heiter
keit Wer innerlich von Wiſſenſchaftlichkeit ne iſt derſpricht nicht davon Heiterkeit Den Mann der iſſenſchaft
erkennt man an der Klarheit ſeiner Gedanken und Folgerichtigke
ſeiner Schlußfolgerungen Sehr richtig

Wer aber nicht über die Oberfläche hinausgekommen iſt und
alles nur gut auswendig gelernt hat und es verſteht mit Volu
bilität vorzutragen hängt ſich gern das Mäntelchen der Wiſſen
ſchaftlichkeit um Wer Kurpfuſcher iſt verſucht es mit dem
Mantel der Wiſſenſchaft einherzuſtolziren

Jm Buche von der Frau proklamiren Sie die Gleichheit
des Lohnes Sie ſprechen von Certifikaten in Gold und Blech
Das iſt nun die Frage bekommen alle gleich oder bekommt einer
mehr Gold und der andere mehr Blech Stürmiſche Heiterkeit
Jch möchte ſehen ob ſich das nicht auch in der neuen Auflage
gemauſert hat

Ferner heißt es in dem Buche daß man Fehler der Natux
oder Vorzüge nicht ſtrafen bezw belohnen ſolle weil jede Arbeit
der Geſellſchaft gleich werth ſei Alſo niemand kann in die Lage
kommen ein beſſeres Certifikat an Gold und Blech zu erlangen
Das heißt die Produktivitat der Arbeit vernichten Lebhafter
Beifall Damit entſteht ein ſolches Milliardendeficit in einem
ſolchen Stagte daß es durch keine andere Einrichtung wieder
ausgeglichen werden kann Herr Bebel hat gerechtet mit dem
Begriffe Staat Sagen wir alſo ſtatt deſſen Zwangsgewalt
Sagen Sie klar glauben Sie die Zwaugsgewalt entbehren
zu können Glauben Sie daß Produktion und Kon
ſumtion daß alles durch Freiwilligkeit geleiſtet wird Wenn
Sie der Meinung ſind dann brauchen Sie Zwang und zwar
den ſtärkſten der jemals in der Welt verſucht worden iſt Sehr
richtig Brauchen Sie Zwangsgewalt Abg Bebel Nein
Nun was machen Sie denn wenn Sie die betreffende Zahl von
Arbeitern nicht finden Abg Bebel Wer nichts arbeitet der
kriegt nichts zu eſſen Große Bewegung und Heiterkeit Das
heißt doch Arbeitszwang bei Strafe und Verhungerung Stür
miſcher anhaltender Beifall Und wie genau ſtimmt die ver
ſpottete Broſchüre damit in dem Kapitel wo die Maſchinenarbeiter
von ihrer Arbeit den ganzen Ertrag haben wollen und ihnen die

engere geſperrt werden So genau habe ich Sie erkannt
Heiterkeit

Sie meinen es würde keine böſe Leidenſchaft entſtehen Aber
alle Leidenſchaften die nicht auf das Mein und Dein ſich beziehen
die Leidenſchaft ſich in eine bequeme Arbeitsſtellung einzudrängen
durch Liſt Gewalt und Betrug wird noch ſteigen Weil in dem
ſozialdemokratiſchen Staat niemand mehr imſtande iſt auf ehrliche
Weiſe es weiter zu bringen durch Fleiß und Vervollkommnung
deſto mehr wird ihn die Leidenſchaft antreiben auf unehrliche
Weiſe zu einer beſſern Stellung zu gelangen

Juriſten werden Sie hundertmal mehr brauchen als im heutigen
Staat Je mehr Geſetze deſto mehr Juriſten Ein Staat der
Produktion und Konſumtion regelt bedarf einer Fülle von Anord
nungen die wieder ſo viel Beſchwerden zur Folge haben daß
wenn da noch die Gebührenfreiheit in Jhrem Sinne eingeführt

GHeiterkeit Sie die hundertfache Zahl von Juriſten brauchen
werden

Sie führen allerhand Beiſpiele an in denen die Familie ſchon
heute ihre frühern Aufgaben nicht mehr erfüllt Sie thun als
ob uns dies nicht bekannt wäre Jch weiß wohl es beſte
Centralküchen in Hotels Speiſeanſtalten und Volksküchen
iehungsanſtalten oder Waſchanſtalten Wollen Sie aber dieſeEentratiſatton die für gewiſſe Fälle in der freiwilliger Geſell

ſchaftsordnung zweckmäßig und nothwendig iſt auch generaliſirenund von oben herab einführen Häufige Unterbrechungen von

ſeiten der Sozialdemokraten Der Präſident bittet den Redner
nicht zu unterbrechen Das iſt das Einzige was den Wnga
übrig bleibt Große Heiterkeit Wenn das Speiſen im Hauſe
die Reinigung im Hauſe die Kindererziehung fortfällt was bleibtda von der Häuslichkeit von dem beſondern Leben noch übrig

Herr Bebel will ja ſelbſt die Häuslichkeit auf das Nothwendigſte
beſchrärken Das kann vortheilhaft ſein muß es aber nicht
Und iſt denn der pekuniäre Vortheil allein maßgebend

Wie ſchlecht kennen Sie den Arbeiter ſelbſt Wie ſchwer fällt
es dem Arbeiter in Berlin zu Hauſe zu eſſen und doch ſcheut er
den weiten Weg nicht nach Hauſe Ein großer Theil der Arbeiter
begnügt ſich mit einem ſpärlichen Frühſtück geht nicht in die
Deſtillation um abends mit ſeiner Familie zuſammen eſſen zu
können Lebhafter Beifall Und wie iſt es auf der Werkſtätte
wenn mittags die Frau mit dem Topf kommt was da drinnen
iſt fällt gar nicht ins Gewicht gegenüber der großen Zeit die
ie Frau mit dem Gehen verbringt aber ſie geht den langen

Weg und es iſt ein Stück Häuslichkeit ein Stück Famillenleben
das ſich auf dem Platze abſpielt und der Mann ſitzt bei ſeiner
Frau und das Kind ſpielt um ihn herum Lebhafter wieder
holter Beifall Für dieſe Jmponderabilien im Arbeiterleben
aben Sie gar kein Verſtändniß und nun glauben Sie die

Volksmaſſen werden ſich dagegen nicht rühren wenn man ihnen
vorredet daß im ſozialdemokratiſchen Staate kein Herd mehr im
Kauſe brennt kein Hind mehr um den Vater ſpielt Glauben
Sie den Arbeiter damit zu locken indem Sie ihm vorreden daß
er ſich dafür in der Ernährung etwas beſſer ſtehen wird Leb
hafter Beifall

Sie ſpotten daß ich in der Broſchüre ein kleines Kind in einer
öffentlichen Anſtalt ſterben laſſe Jſt es nicht eine von allen
Aerzten und Volkswirthen anerkannte Thatſache daß gerade die
liebevolle Pflege die das Kind in den erſten Lebensjahren er
heiſcht ihm am wenigſten gegeben werden kann in den großen
Anſtalten Sie wollen die Kinder erziehen in gemeinſamen An
ſtalten Die Stadt Berlin denkt anders im Jntereſſe der Kinder



Sie bringt die Tauſende von Waiſenkindern möglichſt nicht ingroße Anſtalten ſondern hinaus aufs Land und vertheilt ſie auf
einzelne Familien weil die Familienenerziehung beſſer iſt als die
Anſtaltserziehunge die Pubmacherin betrifft die 2000 Mark ſpart

ſo kam es unr nur darauf an die Frage vorzuführen wie wird
es wenn der Staat alle Sparkaſſenbücher annullirt Ob es
2060 1000 oder 100 Mark ſind bleibt ſich geig Sie berufen
ſich auf die Broſchüre des Herrn Stülpnagel über die Lohn
verhältniſſe in der Konfektion Die Sozialdemokraten
die Gegenſchriften gegen meine Broſchüre verfaßt haben haben
erade die Citate aus der Stülpnagel ſchen Schrift gefälſcht Jch
abe dort ausgeführt es könnte in jungen Jahren mehr geſpart

werden wenn weniger auf Putz verwendet würde und in der
Schrift des Herrn rege heißt es ebenfalls daß viele Ar
veiterinnen ihre häuslichen et aufs äußerſte herabdrücken
um der Putzſucht zu fröhnen Dieſen Zuſtänden gegenüber ſetze
ich die Aufforderung entgegen zu ſparen um im ſpäteren Leben
einen Halt zu haben einen Halt auch gegenüber der Willkür des
Arbeitgebers Wer einen Spargroſchen hat iſt eher imſtande
dem Arbeitgeber freier gegenüber zu treten als der von der Hand
in den Mund lebt und wartet bis der ſozialdemokratiſche Staat

kommt Sehr richtig 4Was die Stiefelwichsfrage betrifft ſo ſagt Abg Bebel es iſt
eine Stiefelwichsmaſchine erfunden worden Bemerken Sie
wohl dieſe Stiefelwichsmaſchine iſt in der heutigen Geſellſchaft
erfunden worden Heiterkeit Wozu brauchen wir nun nochden ſarinlxemokratiſchen Staat Große Heiterkeit Das iſt ja
auch ein Kennzeichen unſerer Entwicklung Es iſt ja ganz un
ſtreitig daß mit der Zunahme der Maſchine das Maß der
perſönlichen Dienſtleiſtung das gefordert iſt ſich ganz erheblich
vermindert Dazu braucht man gar keinen ſozialiſtiſchen Staat
Die Behanuptung ich hätte das Stiefelwichſen als unehrenhaft
bezeichnet iſt auch ſo eine Anklage nach außen hin um zu
eigen was für ein ſchlechter Menſch ich bin Zuſtimmung
as gehört zu all den Mätzchen nach außen die bei

näherer Betrachtiug nicht Stich halten Jch bin der
Letzte der irgend eine ehrliche mechaniſche Arbeit ver
achtet Jedoch ich halte es für unſinnig wenn von denjenigen
von denen man qualifizirte Arbeit der höchſten Art verlangt
zugleich gewiſſe mechaniſche perſönliche Leiſtungen für ihre
eigenen Bedürfniſſe gefordert werden denn darüber können Sie
einen Augenblick zweifelhaft ſein daß wenn Sie einem quali
fizirten Beamten zumuthen für ſeine perſönlichen Bedürfniſſe vom
frühen Morgen an alles ſelbſt zu ſorgen er die Zeit und Kraft
verliert für die Wahrnehmung derjenigen Geſchäfte für die er
beſtimmt iſt

Sie ſagen es giebt bei Jhnen keinen Reichskanzler
Sie wollen doch einen Staatsſekretär wie den Miniſter
v Boetticher Dann verſtehen Sie auch den Scherz mit dem
Reichskanzler nicht O
oder nicht überlaſſe ich Jhrem Geſchmack Jn jedem Fall
muß eine oberſte Jnſtanz ſein Nun frage ich Herrn Bebel
denkt er ſich die Sache heute noch ſo wie er es in ſeinem Buche
dargeſtellt hat

Danach ſind Sie noch der Anſicht daß es nicht darauf ankommt
beſondere qualifizirte Beamte an die Spitze zu ſtellen ſie ſollen
einfach alterniren nach einem beſtimmten Turnus ohne Unter
ſchied der Geſchlechter abwechſelnd Große Heiterkeit Glauben
Sie noch daran daß das möglich iſt Nehmen Sie
doch einmal dieſen Wechſel in Jhrer eigenen Partei vor Große
Heiterkeit Ja m was in dem Zukunftsſtagte möglich iſt
muß doch auch unter volchen idealen Sozialdemokraten der Ge
genwart in dem beſchränkten Rahmen der Parteiorganiſation
möglich ſein Große Heiterkeit und Beifall Aber wechſeln die
Herren miteinander Heiterkeit Nein ſie denken gar nicht
daran Bebel Liebknecht Singer ſtehen immer an der Spitze
und noch weniger denken Sie daran Jhre Damen
an der oberſten Leitung der Partei zu betheiligen

Große Heiterkeit
Die Organiſation in Jhrer Partei iſt gar nicht eine ſo zu

n es geht nicht ſo ruhig zu wie Sie es hier
arſtellen Sie haben z B eine Broſchüre als Antwort auf

meine Broſchüre herausgeben laſſen Der Zufall hat es gefügt
daß auf dem Titelblatt auf eine andere in einem andern Ver
lag erſchienene Broſchüre aufmerlſam gemacht wurde Jn dieſer
Broſchüre habe ich geleſen es genüge nicht daß man blos wiſſe
wie eine neue arg eeht Selee nicht ſein ſolle Es müſſe
auch ausführlich r tellt werden wie die neue Geſellſchafts
ordnung werden ſolle Dieſe Broſchüre haben Sie jetzt
auf den Jndez geſetzt und weiſen die Verantwortung
dafür zurück Das iſt Jhre Preßfreiheit Große Heiterkeit und
Beifall noch ſchlimmer als die Cenſur Heiterkeit und Beifall
Derſelbe Schriftſteller den Sie auserleſen haben die Gegen
broſchüre gegen mich zu ſchreiben hat einige Jahre früher in
einem wechſelvollen Leben geſchrieben die ſozialdemokratiſchen
Führer würden nicht wagen Bilder ihres Zukunftsſtaates zu
entwerfen weil ihre wüſte Agitation die letzte Möglichkeit der
Propaganda ſei

Nun haben Sie mich bezeichnet als leben digen Petre
fakten Das ziehe ich immer noch dem Jchthyoſaurus in Eſſig
vor mit dem Sie Freiherrn v Stumm vergleichen Gleichzeitig
hat man mir geſagt ich hätte mich rückwärts entwickelt Das iſt
bisher bei Petrefakten noch nicht vorgekommen Heiterkeit
Habe ich mich denn wirklich rückwärts entwickelt Zuruf bei
den Sozialdemokraten Ja wohl Das Programm der frei
ſinnigen Partei verpflichtet mich in keinem Punkte künftighin
etwas nicht zu vertreten oder das Gegentheil von dem was ich
jetzt vertrete und wenn ich wirklich darüber zweiſfelhaft wäre ſo
beruhigt es wich ine Gegner ſind immer dieſelben geblieben

Nun hat Abg Bebel geſagt die Sozialdemokratie
unterſtütze unſere Anträge in liberaler Richtung Die
ganze Kraft die verwendet werden müßte im Kampfe
nach der rechten Seite geht dadurch verloren daß
wir auch gegen Sie kämpfen müſſen Fürſt Bismarck hat
damit ſeinen Zweck erreicht indem er Sie lange Zeit hegte und
pflegte Noch heute können Sie ſich auf manche ſchmeichelhafte
Aeußerung des Fürſten Bismarck berufen Durch ihn ſind Sie
künſtlich mittelbar und unmittelbar gepflegt worden und ſind zu
dem emporgeſtiegen was Sie ſind Sie würden nichts mehr
ſein als die Sozialdemokraten in andern Staaten wenn Jhnen
dieſe Politik nicht zugute gekommen wäre Abg Vebel Sozia
liſtengeſetz Allerdings auch die Sozialreform in der Weiſe wie
iſie begründet iſt wie ſie nach einer Zwangsſchablone eingerichtet
ſt entſpricht den Anſchauungen welche ein Nährboden für Jhre
Anſichten ſind Nun ſagt Bebel Ja laßt uns doch ge
währen Ja wenn dieſes Experiment in einer Studir
ſtube in einer Retorte auf einer einſamen Jnſel gemacht
würde ohne alle Beziehungen zur Volkswirthſchaft und auf
uns ſelbſt ſo könnten wir Sie gewähren laſſen aber Sie können
Jhr Experiment nicht verwirklichen ohne die beſtehende Geſell
ſchaftsordnung zu zerſtören und deshalb haben wir die Pflicht
Jhnen entgegenzutreten Die Sozialdemokraten haben in manchen
Beſtrebungen nicht unrecht Manche Jhrer Beſtrebungen ſind
aber zu radikal noch nicht reif ſie werden vielleicht in der
Zukunft reif werden Aber das was ich ſo anerkenne ſind doch
nur Aeußerlichkeiten den eigentlichen Kern erkenne ich nicht an
Denn gerade der Kern ihrer Beſtrebungen
eines Zukunftsſtaates iſt nicht berechtigt und je mehr man Sie
zwingt dieſen Kern zu enthüllen je mehr man durch die dicke
Schale dringt um ſo mehr erkennt man daß der Kern taub iſt
Sehr richtig und wenn die Tanbheit dieſes Kerns voll und

ganz nachgewieſen iſt ſo ſind dieſe vier Tage nicht verloren
geweſen Lebhafter Beifall

Hierauf wird die Fortſetzung der Debatte nach einer Reihe
verſönlicher Bemerkungen auf Dienstag 1 Uhr vertagt

Schluß 52 Uhr

Ob Sie den Herrn Reichskanzler nennen
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3 Etats Berathnus wird beim Etat der Bauver
waltung fortgeſetztAbg Ni ert Mir ſind vielfach Klagen aus Handwerker
kreiſen zugegangen über zu ſäumige Zahlung ihrer Forderungenaus der Stagtetaſſe Jn meiner Heimath iſt es einem Tiſchler
paſſirt daß eine bedenkende Summe welche er aus der Staats
kaſſe für Bauarbeiten zu fordern halle ihm viel zu ſpät ausbe
zahlt worden iſt Der Mann mußte infolgedeſſen da er nöthig
Geld brauchte ſolches zu hohen Zinſen aufnehmen Jch bitte
den Miniſter hier Abhilfe zu ſchaffen

Miniſter Thielen erwidert daß er eine diesbezügliche Ver
fügung erlaſſen habe

Abg Graf Limburg Stirum konſ führt Beſchwerde über
in angethafcigteit des neuen Projektes zum Dortmund Ems
angl
Miniſter Thielen erwidert daß nachdem bereits eine große

Strecke des Kanals in Angriff genommen ſei Aenderungen nicht
mehr thunlich ſeien

Auf eine Veſchwerde des Abg Nadbyl Etr über die niedrige
Rangſtellung der Baubeamten erwidert Miniſter Thielen daß
Erhebungen üger eine anderweitige Organiſation der Banbehörden
ſtattfänden

Abg Tzſchocke nl fragt an ob es richtig ſei daß der
DonanOderkanal einer franzöſiſchen Geſellſchaft übertragen ſei

Geheimrath Keller Das Hanptgewicht dieſer Angelegenheit liegt
in Oeſterreich Von dort iſt eine Anregung noch nicht erfolgt

Abg Nickert dfr Jch halte es zwar für unrichtig daß bei
der Kaiſergeburtstagsfeier Rangunterſchiede gemacht werden ſo
lange es jedoch der Fall iſt iſt es doch mißlich wenn ein junger
Aſſeſſor bei der Feſttafel über einem alten Baurath ſitzt Jch
bitte Nndals den Miniſter der Anregung des Abg Nadbyl Folge
zu geben

Abg Vrömel dfr verlangt Vertiefung der Oder zwiſchen
Stettin und Swinemünde Dieſe Maßnahme würde den Verkehr
bedeutend heben

Miniſter Thielen ſpricht die Hoffnung aus daß im nächſten

Berliner Börse

Etat die nöthigen Mittel eingeſtellt werden können falls die bevor
ſtehenden Schwierigkeiten beſeitigt würden

Ueber die Forderung von 750,000 M zur Nachregulirung
der Flüſſe gehriwat ſich eine längere etatsrechtliche Debatte
in der den Bedenken der Abgg Kieſchke liberal Simon
Waldenburg ul und Frhr v Minnigerode konſ gegenüber

Miniſler Thielen hebt hexvor daß eine ſpezielle Berechnung
zur Zeit noch nicht möglich ſei Es käme vor allen Dingen
darauf an die Waſſerſtraße betriebsfähig zu erhalten esAbg Dr Sattler ul bemängelt die Poſition von 2 Mill
zur Alten eines Fiſchereihafens in Geeſtemünde als
zu koſtſpieligAbg Kieſchke lib weiſt darauf hin daß dem Hauſe die mit
Bremen abgeſchloſſenen Verträge nicht mitgetheilt ſeien infolge
deren das Haus genöthigt ſei die geforderte Summe zu
bewilligen Das ſei ein ungewöhnlicher Vorgang in der par
lamentariſchen Praxis ßMiniſter Thielen erwidert daß die e im Jntereſſe
der Hochſeefiſcherei nothwendig geweſen wäre um nicht die
de Kundſchaft an engliſche und ſchwediſche Unternehmer zu
verlierenBei der Poſition zum Neubau einer Kettenbrücke über

die Weſer bei Hameln bittet gMiniſter Thielen um Jndenmität für die erfolgte Etatsüber
ſchreitung die im baupolizeilichen Jntereſſe nothwendig ge
weſen wäre

Die Poſition 73,000 M zur Ausſchmückung der langen
Brücke in Potsdam wird dem Antrage der Budgetkommiſſion
entſprechend geſtrichen nachdem Miniſter Thielen kurz für
die Bewilligung eingetreten warDer Ban Etat wird im Uebrigen unverändert genehmigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr

Limburg Stirum betreffend Strafverfahren gegen ein
des Hauſes Berichte der Geſchäftsordnungskormiſſion

Schluß 32 Uhr

Jnterpellation
Mitglied

vom 6 Februar
Grube

die Einrichtung 9

Die Nachbörse schloss abgeschwächt nur Montanwertbe fest Bergbau Harpever Hörder St Pr Hugo Bergwerk
Heimische Bahnen rubig Fonds stetig Goldrussen fest Noten Leopold Luise Tiefbau Nordstern Steinkobhle Pluto Aktien
abgeschwächt Am Kassamarkt waren böher 4proz Kon Niedriger notirten 4proz Reichsanleihe 3 proz do 82proz
sols Berliner Handels Ges Berliner Makler Verein Parmstädter Konsols 3proz do Leipziger Kreditanstalt Altenburg Zeiczer
Bank Peutsche Bank Piskonto Gesellschaft Dresdner Bank Eisenbahn Berlin Anhalter Maschinen Berliner Cementbau Ges
Dortmund Gronauer Eiscnbahn Trankfurter Güterbabhn Prince Kapler Maschinen Berliner Wollwaaren Müäller Karlshütte
Henrybahn Anilinfabrik Adler Cementfabrik Ahrensbrauerei Deutsche Staatsfonds waren etwas abgeschwächt fremde ebenfalls
do Vorzugs Aktien Allgemeine Elektrizitäts Ges Berliner Elektr vereinzelt meist aber bebauptet Prioritäten ruhig Privat
Werke Braunschweiger Jute Bredower Zucker Düseseldorfer diskont I Proz
Waggon Englische Wollwaaren Flöther Maschinen Brauerei Produktenmarkt Weizen bat auf reichlicheres Angebot
Friedrichsbain Königstadt Löweo u Co Neuroder Kunstanst um circa 1 bis I M niedriger geschlossen Roggen büsste
Nordd Iloyd Brauerei Pfefferberg Schultheissbrauerei Span gegen vorgestern I M ein Erst bei Schluss etwas befestigt
dauer Bergbrauerei Stassfurter chem FVabrik Titels Kunst auf bessere londoner Berichte Hafer war matt notirte aber
töpferei Aplerbecker Bergwerk Arenberger Biswarckhütte nur weniger niedriger Spiritus war stark verflaut auf
Böchum Gussstahl Bonifacius Brüxer Koblen Konsolidation grössere Realisationen in Terminen bei Ermässigung von U M
Dannenbaum Donnersmarckhütte Dortmunder Union Harkort
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Meng 4 1103,000 HeutschedNationalbanſ s u i kon 12 128,50b20näbri o 76 781 4 1102,900 elsenkirch Gussstahll 10 68,5060Dontaoke Hypoti PConanriete deren re t à äeorerdlarienast a
fdbr j 4 101,900 eckleub Friedr rzb l u a d Banle 31 0 St Pr 5 100,90b2grähh 3 113,40b Oberschles Lit E 32 99,806 a arg rn 5 a Hagener Gussstahl 8 1107,00b20

äo II Abth 3 108,006 Ostpreuss Südbahn 313 Hamb Com u Disc B 4 Harzer Eisenw konv 0 7,006D Gr B III IIIa u Ja albahln e 268,1906 Königsberg Vereinsb 5687,20bB do do St Pr o 34,006III 3 99,75b Weimar Geraer 4 Leipziger Bank Hugo Bergwerk 10 I0s obD Gr K B IV rz 110 3 99,75 b Lübecker Kommerzhb 7 113,756 Inowrazlaw Steins B o 422do V rz 100 3 94,896 Mecklenb Hypotheken 8 I133 10626 Kattowitzer 8 118,50ba20do VI rz 100 4 102,506 PAlbrechtsbahn 5 91,800 Nordd Grund Kredit o 83300 Königin Marienhütte le 59,00be0
Deuts Grundsch Obl 4 1102,00b20 Böhnmu Nordb Obl 4 I101,00b Hesterr Lünderbank s C König Wilhelm conv ſ22 107,75bz0

do do do 3 97,106 BuschtehraderG Obl 4 i l08,250 OIdenb Spar u Leihb 6 do St Pr 27 165 00ba0Deuts Hyp Pldbr 4 102,75 Dux Bodenbacher II 5 Preuss Immobb M p St 18 208 30b6 Rhein Antr Kohlen 7 83,00b20
Hamb Hyp rzb à 100 4 1101 10b do III 5 do Leihhaus konv 6 99,7s be Rheinische Stahl Lit 10 152,25ba0

do unkdb bis 1900 4 102,79b2 do Silb Pr 4 82,000 Rhein Westf Bank O 46,75b20
Meininger Hyp Pfdb 4 101,60beB do Gold Pr 4 Weimar Bank konv 7 I05s 10b26do II unk p bis19001 4 102,800 Dux PragerGold Obl 5 FWestfälische Bank 5

do Prämw Plabr 4 130,402 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,608 Wiener Bankverein 7 0Blig v Inäust u Bergw Ges
Nordd Gr Cred Pfab 4 I01,50b26 Ital Eis Obl v St gar 3 68,20 be Wiener Unionbank 7
Plälz Ilyp Bk Pldbr s 97,400 Kasch Oderb Gold 89 4 868,00beB
Pomw iyp B III S ln o do t 2 en Allg Elektr Gesellsch 4 90,50be0neue rz 70bz0 Kronprinz Rudolfsb 4 60 b Aschersleb Kaliwerke 6do VI b 1900 unk 4 102,70b26 o Walzicanmergut 4 11101,500 Inädustrie Aktien Bochumer Gussstahl 4 103,60baB
P B C Pfd I II z 1101 5 113,600 Lemberg Czernowitzerf 4 31,750 Dessauer GOas a 106 80bak
do III V u VI rz 1001 5 107,600 Oest Frz Staatsb altel 3 88,606 A G f Anilinfabr 6 150,00b26 Dortmunder Union 5 III11,50ba0
do VII VIII IX z 100 4 1101,30b0 40 1874 3 80,90b20 Archimedes 5 84,300 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,40b2
do XIII rz 1001 4 103,25b260 o 1885 3 80,00b26 Bau Ausführung 6 91,25b2 Hamb Packetfahrt 4o XI rz 100 3 96,406 do Ergänzungsn 3 31,00be6 geren 7,3 928 00b20 Henckel Obligationen 4 103,30bz0
Pr Centrb Pfdb z 100 4 101,69b do Gold Pr 4 101,600 do Neustadt o 90,50b20 Hibervia 4 103,700do do 1890 4 103,5026 Oesterr I okulbahn 88,100 S Passage konv 3 66 40b20 Laurahütte n

do do 3 96 do Nordwestbahn 5 93 ,006 B Wilmersd G 16 1163,75b2 Luise Tiefhau 4Pr Ce r Komm Obl 3 96,20h20 Pileen Priesen 4 82,100 Bazar 10 198,606 Naphta Obligationen 6Pr p A B VI rz 1105 Südöster Bahn Iomb 3 65 10b2 Berliner ILagerhof 0 86 00ba20 Norddeutseher Lloyd a 100,100
do div Ser rz 100 4 1102,0060 do Obligationen 5 104,90b2 do o St Pr 3 118,0064 Oberschl Eisenbahnb 4
do do r 100 3 87,50 be Ungar Nordostbahn 5 900 o Musik Pietsehm 10 do REisen Ind ePr IIp A G Cerlit 4 do do Gold O 5 102,006 Omnibus Gesellschaft 12 i Passage Akt Bauver 4 100,7560Rhein Hyp Pfdb 1890 4 do Eisenb Silb A 4 87,006 Braunschweiger Jute 6 120 00b46 Solvay Obligationen s

do do 3 96,50b2 Gr Russ Eisenb Ges 3 79,90be6 Butzke Metallindustr 2 86 50h20 Thale Eisenwerk
gehles B C B rb a110 5 l vangorod Dombrowo 4 101 100 Charloftb Wasserwerk 10 192 00ba v Thiele Winkler 4 1100,200

do do do 4 111,600 Koslow Woron 1689 4 93,906 Chem Fahbr Schering 13 263,00hb20 Westf Gruben Verein 5du Bodenkredit 4 102,100 IKursk Chark Asow 891 4 93,9062 Danziger Oelmühle 13 85,006 l Zoologiseher Garten 6
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